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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfüllen falls

zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: 
	Studienabschluss: 
	Institut Gastuniversität: RI Humanités
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 3.1.24
	Datum2_Abreise: 30.4.24 
	Zeitraum: Sommersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Ja- in dem Batiment A der Universität gab es sowohl eine zentrale Berartungsstelle wie auch ein internationales Café, in dem man auf Events für Erasmus-Studierende hingewiesen wurde wie auch gut Kontakte zu anderen ERASMUS-Studenten knüpfen konnte. 
	Institut: [Romanisches Seminar (Französische und Italienische Philologie)]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: Vor dem Semesterstart gab es für ERASMUS-Studierende einen Test zur Feststellung der sprachlichenen Kompetenz, der jedem Einzelnen ein Sprachniveu zugeordnet hat- mit weiteren Studierenden des selben Sprachniveaus besuchte man im Anschluss einen einwöchigen Sprachkurs, dank dem man auch einige andere ERASMUS-Studierende kennenlernen konnte (auch wenn ich nicht glaube, dass der Sprachkurs obligatorisch ist.)
	Zuständigkeit: Ja, ich hatte regelmäßig zu Frau Kleibert Kontakt (sowohl schriftlich als auch in Person).
	Gastuniversität/Stadt: Université de Lille
	Sprachnachweis: Ja- da ich durch mein abgeschlossenes ABIBAC über das Sprachniveau C1 verfüge, habe ich dieses bei der Universität eingereicht. Wenn ich mich recht entsinne, war das mindeste vorrausgesetzte/vorzuweisende Sprachniveau das Niveau A2.
	Organisatorische Aufgaben: Nach dem Abschließen des Sprachkurses musste man sich noch einen Studierendenausweis abholen- das Erstellen des Ausweises hat allerdings einige Tage gedauert. Sämtliche Semestergebühren der Universität hat die Universität zu Köln getragen- ich musste also nur eingeschrieben bleiben und die kölner Semestergebühren zahlen.
	Kommunikation Dozierende: Die Absprache lief sehr gut und ohne jegliche Probleme ab.
	Beratung ZIB: Mit Frau Kleibert wurde mir eine geduldige und kompetente Beratung an die Seite gestellt, die sämtliche Probleme mit mir zuverlässig lösen konnte. 
	deutsche Institutionen: Mir war es wichtig, mich so früh wie möglich um die Formalitäten zu kümmern. Ein Auslandsbarfög habe ich nicht beantragt, allerdings habe ich auf 'Studyassur' eine 'assurance habitation étudiant' abgeschlossen, die für das Mieten einer Unterkunft in Frankreich obligatorisch war. 
	Gastuni: Dank meiner kompetenten Kontaktperson in Deutschland hat das Erstellen des Learning Agreements auf französischer Seite keinerlei Probleme bereitet- die eingesendeten Dokumente wurden sofort bestätigt und unterzeichnet. 
	Uni Köln: Anfangs erwarteten mich bei der Erstellung des Learning Agreements unerwartete Hürden- da die Semesterstruktur in Frankreich nicht eins zu eins auf die der Universität zu Köln übertragen werden kann und ich die französischen Modulhandbücher anfangs ziemlich unübersichtlich und verwirrend fand, war die Kommunikation mit der mir (von deutscher Seite) gestellten Kontaktperson sehr wichtig- nach wenigen persönlichen Treffen war das Learning Agreement erstellt und die anfängliche Panik wich einer Vorfreude auf das ERASMUS-Semester.
	akademisches Niveau: Das akademische Niveau der Institute war stets gut- wenn die Seminare (leider) sehr frontal und lektürlastig ausfielen. Allerdings muss man ihnen zugute halten, dass die meisten Kurse in ihrem Plan klar und von den Instituten gut organisiert wurden. 
	Kurswahl: Das Belegen der korrespondierenden Kurse in Frankreich lief problemlos. Auch das belegen der Kurse an einer anderen Fakültät stellte keine Probleme- meist hat eine einfache Email gereicht, um sich in einem Seminar/einer Vorlesung einen Platz zu sichern.
	Vorgaben_Kurswahl: Während meines Aufenthalts sollte ich mindestens  20 Credit Points erreichen, was mir auch (recht problemlos) gelungen ist.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: In meinen Seminaren gab es pro Kurs circa 30-40 Studierende und einen Dozenten. In den Vorlesungen steigt die Studierendenzahl auf 120-160.
	Verhältnis_Dozierende: Das Verhältnis zu den Dozenten ist mit dem Verhältnis zu den Dozenten in Deutschland vergleichbar- nur in einzelnen Kursen wurde Rücksicht auf ERASMUS-Studierende genommen (langasmer sprechen etc.) ille ist, wenn auch voller Studenten, keine allzu lebendige Stadt- Museumsgänger werden allerdings auf ihre Kosten kommen. Man findet zwar Freizeitaktivitäten, diese sind in ihrer Varietät allerdings recht begrenzt. Das Essen, wenn auch tendenziell teurer als in Deutschland, war sehr lecker- auch die liller Spezialitäten sind den gehobenen Preis durchaus wert.


	Wohnungssuche: Durch einen Mitstudierenden, der das Semester vor mir in Lille war, bin ich auf 'Habitat Jeunes Béthanie' aufmerksam geworden- es handelt sich hierbei um eine Art Jugendwohnheim, das ich jedem empfehlen kann.
	Überbrückung: Ich habe Anfang Oktober Kontakt mit 'Habitat Jeunes Béthanie' Aufgenommen- rund einen Monat später hatte ich meinen Wohnsitz sicher. Den Service von Hostels musste ich hierbei nicht in Anspruch nehmen. Als Alternative zu 'Habitat Jeunes Béthanie' habe ich mich auf der Internetseite namens 'LiveInFrance' über weitere Mietangebote informiert- einige andere ERASMUS-Studierende sind auf besagter Internetseite fündig geworden.
	Wohnung: Mein Zimmer war mit einem Schreibtisch, einem Bett und mehreren (Kleider)Schränken versehen- in einem Nebenzimmer gab es eine Dusche und eine Toilette. Der Zustand des Zimmers war gut und für eine Person war es ausreichend groß (genaue Angaben habe ich leider nicht gefunden). Gezahlt habe ich 310Euro/Monat.
	Wohnsituation: Allgemein sind die Mietpreise in Lille relativ hoch. Nachfolgern rate ich, sich früh um eine universitäre Unterkunft (oder einer Unterkunft bei 'Habitat Jeunes Béthanie') zu bemühen, da das Geld bei einigen anderen ERASMUS-Studierenden ziemlich knapp wurde. 
	Freizeitangebote_Uni: Das ESN hat für ERASMUS-Studierende fast täglich Freizeitaktivitäten organisiert- ansonsten gab es seitens der Uni noch Sportkurse, für die man sich anmelden konnte (und auch Credits bekommen hat)- allerdings galt für eben angesprochene Sportkurse auch: früh bewerben, oft sind die Plätze sehr limitiert.
	Freizeitangebote_extern: Ich kann die Vieille Bourse de Lille, die Kathedrale von Lille, den Palais des Beaux Arts und das Hospice Comtesse Museum empfehen- außerdem gibt es im Vieux Lille einige Einkaufsstraßen- der wahre Star der Stadt bleibt allerdings die  ältere Architektur, die so beeindruckend wie wunderschön ist. Außerdem gibt es in Lille eine Zitadelle (ein altes Militärgebäude), um die man wunderbar joggen gehen kann (kleiner Tipp an alle Sportbegeisterten; Umfang ca: 2Km). 
	Einstufungstest: Es gab einen sprachlichen Einstufungstest. Ich wurde in das Sprachniveau C1+ eingestuft, was dem höchstmöglichen durch den Test feststellbaren Sprachniveau entspricht.  
	Lehrveranstaltungen_LA: Ich konnte alle Lehrveranstaltungen besuchen, die ich mir vorher im Learning Agreement ausgesucht hatte. Zur Erstellung des Stundenplans wurden einem für jedes Modul eine Auswahl an Kursen zu verschiedenen Themenbereichen gestellt, aus denen man sich dann nach Interesse und zeitlicher Verfügbarkeit einen aussuchen konnte.  
	Mensa: 3.50Euro
	Bier: 5Euro
	Bus/Bahn: 30Euro/Monat
	Sonstiges: /
	Job: Ich hatte keinen Nebenjob. Den nachfolgern rate ich, trotz zweier Klausurenphasen nicht zu vergessen, ihr Leben in Lille zu genießen- es gibt in diese wunderschönen Stadt viel zu entdecken! Für Deutschland gilt: nicht durch das LA in Panik geraten, einfach so früh es geht eine nachricht an eure lokale Beratung senden und der Rest gibt sich dann von ganz alleine.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 


